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Vorbiatt 


Nachlaufverordnungen (Aufhebungsrecht des Bundes- 
tages innerhalb von vier Monaten nach Verkündung) 

a) Zollkontingent für Bananen und getrocknete Pflau- 
men 

b) Zollausetzungen für frische Tomaten 

(Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

a) Die schon seit Jahren bestehenden Zollkontingente für 
Bananen und getrocknete Pflaumen sind im Dezember 1969 
ausgelaufen. 

b) Die Einfuhr frischer Tomaten soll — wie schon seit Jahren — 
in den Wintermonaten (1. Januar bis 31. März) verbilligt 
werden. 


B. Lösung 

Zu a) 

Die Zollkontingente sind deshalb bis 31. Dezember 1970 ver- 
längert worden. 

Zu h) 

Es sind auf drei Monate befristete Zollaussetzungen gewährt 
worden. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/628 


Sachgebiet 613 


Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 4/70 — Zollkontin- 
gent für Bananen) 

— Drucksache VI/398 — 

über die von der Bundesregierung erlassene Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 6/70 — Tomaten 
und getrocknete Pflaumen) 

— Drucksache Vl/478 — 


Bericht des Abgeordneten Schollmeyer 


Die Verordnungen, die bereits in Kraft getreten j 
sind, wurden vom Herrn Präsidenten mit Schreiben l 
vom 23. Februar 1970 und 16. Marz 1970 an den j 
Ausschuß für Wirtschaft zur Beratung überwiesen. ! 
Es handelt sich um sogenannte Nachlaufverordnun- | 
gen, bei denen der Deutsche Bundestag nach § 77 j 
Abs. 7 Zollgesetz ein Aufhebungsrecht in einer Frist 
von vier Monaten nach Verkündung hat. 

1. Der Bundesrepublik steht nach dem dem EWG- 
Vertrag anliegenden „Protokoll über das Zoll- 
kontingent für Bananen" ein Jahreskontingent 
für die zollfreie Einfuhr von Bananen aus Dritt- 
ländern zu. Von dieser Ermächtigung wird jedes 
Jahr Gebrauch gemacht. 

Die Flöhe des Kontingents für das Jahr 1970 rich- 
tet sich unter anderem nach den Einfuhren im 
Kalenderjahr 1969. Die genauen Importzahlen 
lagen Ende 1969 noch nicht vor, so daß die Bun- 
desregierung für das Jahr 1970 zunächst unter 
Zugrundelegung einer geschätzten Einfuhrmenge 
ein vorläufiges Jahreskontingent von 356 000 t 
eröffnet hat. 

2. Die EG-Kommission hat die Bundesrepublik er- 
mächtigt, den Zollsatz für frische Tomaten für die 


Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1970 bis auf 
10,1 Vü des Wertes, mindestens 6,66 DM für 
100 kg Eigengewicht, zu ermäßigen, um den be- 
stehenden Inlandsbedarf an .frischen Tomaten 
während der Wintermonate durch preisgünsti- 
gere Einfuhren aus Drittländern decken zu kön- 
nen (regelmäßiger Zollsatz llVo, mindestens 
7,32 DM für 100 kg Eigengewicht). 

Außerdem hat die Kommission die Bundesregie- 
rung ermächtigt, für getrocknete Pflaumen für 
das Kalenderjahr 1970 für Einfuhren aus Dritt- 
ländern ein Zollkontingent von 2900 t zum Zoll- 
satz von 13,8 ^/o zu eröffnen, weil die Erzeugung 
in der EWG, vor allem in Frankreich und Italien 
den deutschen Bedarf nicht decken kann (regel- 
mäßiger Zollsatz 16 ^/o). 

Die Bundesregierung hat von beiden Ermächtigun- 
gen im vollen Umfang Gebrauch gemacht und den 
Deutschen Teil-Zolltarif entsprechend angepaßt. 

Der Deutsche Bundestag hat den Zollkontingenten 
bzw. -aussetzungen schon in den Vorjahren zuge- 
stimmt. Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe 
Haus, von seinem Aufhebungsrecht keinen Gebrauch 
zu machen. 


Bonn, den 16. April 1970 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienhaum Schollmeyer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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